
Wir. 
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Menschen.

Im campusähnlichen Komplex sind die einzelnen 
Abteilungen in verschiedenen Gebäuden des 
Hegau-Jugendwerks untergebracht. 

Neurologische Frührehabilitation und  
weiterführende Rehabilitation in Haus B.
Hier werden Patienten intensivmedizinisch über-
wacht und betreut. Es besteht auch die Möglich-
keit, beatmungspflichtige Patienten zu behandeln.

Medizinisch-berufliche Rehabilitation und AHB 
von Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Alter von 16 bis 25 Jahren erfolgt im Haus C. 

Neuropädiatrie und Entwicklungsrehabilitation 
von Kindern und Jugendlichen im Alter von 2 bis 
15 Jahren erfolgt im Kinderhaus

Ihre Ansprechpartnerin

Ina Rathje  
Pflegedirektorin
Tel: 07734 939-506 
Fax: 07734 939-522
E-Mail:	ina.rathje@ 
		  hegau-jugendwerk.de F.-
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Schweiz

Richtung 
Stuttgart

Singen

Schaffhausen

Gailingen

Gottmadingen

Stein 
am RheinRhein

B33B314 A 81

A 81

Gailingen liegt am Hochrhein, direkt an der 
Grenze zur Schweiz, unweit des Bodensees.  
Sie erreichen uns:
Mit dem Auto: BAB A81 Stuttgart bis Autobahn-
ende Bietingen, dann 2. Ausfahrt im Kreisverkehr 
Richtung Gailingen (6 km), innerorts der Beschil-
derung folgen.
Mit der Bahn: Bahnhof Singen/Htwl., umsteigen 
Richtung Schaffhausen (2x/Stunde, S22 bzw.  RB), 
ab Bahnhof Gottmadingen mit der Buslinie 7351  
bis Hegau-Jugendwerk Gailingen (Endhaltestelle).
Der nächstgelegene Flughafen ist Zürich/Kloten (CH).

Hegau-Jugendwerk GmbH 	
Kapellenstr. 31 
78262 Gailingen
Tel: 	07734 939-0 
Fax:	07734 939-206
info@hegau-jugendwerk.de 
www.hegau-jugendwerk.de

www.facebook.com/hegaujugendwerkgailingen
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Wir arbeiten mit Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen nach einer neu-
rologischen Erkrankung, einem Unfall oder 
einer frühkindlichen Hirnschädigung.

Wir verfolgen 

kreative, rehabilitative, 
entwicklungs- und  
gesundheitsfördernde 

Strategien und Ziele.

Wir arbeiten pädagogisch und

therapeutisch auf der Grundlage 
der Konzepte Basale Stimulation, Kinaesthe-
tics und LiN (Lagerung in Neutralstellung).

Die Arbeit gestaltet sich 

interprofessionell, mit allen 
Berufsgruppen (Pflege, Physiotherapie,  
Ergotherapie, Logopädie, Psychologen,  
Sonderpädagogen, Sozialdienst, Ärzte).

Wir sehen unsere kleinen und großen Patienten 

ganzheitlich, als Teil ihres sozialen 
Umfeldes und beziehen daher die Familie aktiv 
in den Rehabilitationsprozess ein. 

Wir begleiten den Patienten in seiner
aktuellen Lebenssituation und bieten ihm 

entwicklungsfördernde Angebote.

Für die Fortbildungen und  
Praxisbegleitungen der Konzeptinhalte  
stehen unsere eigenen Experten zur Verfügung.

Sie suchen nach einem anspruchs-
vollen Arbeitsplatz, an dem Sie ihre Kom-
petenzen und Erfahrungen einbringen und 
erweitern können?

 Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz als:

•	 Gesundheits- und  
(Kinder)Krankenpfleger/in

•	 Heilerziehungspfleger/in
•	 Fachkrankenpfleger/in für  

Intensivpflege oder Rehabilitation
•	 Altenpfleger/in

Neben der  
klassischen
Vollzeitbeschäfti-
gung gibt es auch  
breitgefächerte 
Teilzeitmodelle. 
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